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Vertrauen
L<3 iSWrte, terre öfW/e

In Les Verrières

in die Schweiz

In Boncourt

Die ersten französischen
Soldaten sind beim Sta-
cheldrahthindernis in
Les Verrières angekom-
men. Nach Erledigung
der üblichen Kontroll-
formalitä.ten werden sie
auf Schweizergebiet über-
treten können, um ent-
waffnet und interniert zu
werden.

Französische Frauen aus
der Gegend von Mont-
béliard auf dem Grenz-
posten von Boncourt.
Alles haben sie im Stiche
gelassen, um dem heran-
nahenden Schrecken des

Krieges zu entfliehen.
Vom Schweizer Grenz-
posten-Adjutanten werden
sie in Empfang genom-
men und nachher in die
Turnhalle geleitet, wo
alle Flüchtlinge fürs
erste mit einer kräftigen
Soldatenmahlzeit ver-
pflegt werden.

yl ßoneoart, der jfemmer
der environr de A/onf-
&é/iard, /ajyant devant
/'enva/nrrear et /er Äor-
rearr de /a gaerre, re pré-
rentent aa porte de doaa-
ne rairre. Âccaei//ier par
/'adfadant da porte /ron-
tière, e//er /«rent dirigéer
verr /a ra//e de gjymnar-
ti^ae oà toar /er ré/agiér
/arent récon/ortér par an
raèrtant/e/ repar.

A/S 804

Aax Verrierer, /er pre-
mierr ro/datr de- /'armée
/ranfaire arrivent de-
vant /e barrage de /»ar-
/>e/ér. ^4prèr /'accomp/ir-
rement der /orma/itér de
contrd/e, i/r ront aatori-
rér à pénétrer en Sairre.
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